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sogenannten Olkerliste des En Güting Jüngst 383 "Lormge-
schichtliche Überlegungen" ei1ne "Untersuchung der VOIMN der

gebotenen Namen'  C gew1. Die beiden mıt diesen Überschriften versehenen
des Aufsatzes SOJl len OLJg! kurz kanmment.iert DZW kritisch

bedacht werden.

Güting vergleicht und Strabo der ilonischen
E  ung der bedeutendsten Gebiete der Jüdischen D1ıaspora (Legatio ad Ca1lum

36) mOchte den "am ehesten vergleichbaren aralleltext”" erkennen. Da
besondere Tertium camparationis eın der beidseitige Verzicht auf

ollständigkeit, die ONST. Interesse des aphen 11ege. Auch be1i

Strabo, dem ’aphen und Philosophen, elınen "eleganten”
"homerischen Reminiszenzen”, dieser die bekannten el-

meerländer IA Leirchter aufzählt Geographie 72110 Auch Lukas

Güting eline Auswahl, die eın "zünftiger nıcht hät:  r
u lLlden können. sSel “  eın Ganzes" 1e das gerade der

knappen Beispie  igkeit” der 15 deut Lich werde.
Eıne vergleichende ntersuchung freilich eingehendere fOo):  itische
Studien OLdql  / die be1ı den Vergleich ans zunächst
trennt erfolgen müßten. UuNSEeTIENN Fall waren  p zusätzlıich turale

gattungskritische Überlegungen antiker Fr  völkerlisten
Order 11 Diese Auswe1litung des iıckfeldes erlaubt OLg Beobachtungen.
Be1l er Ahnlichkeit, die die Aufzählung des Lukas den ungen be1li

Strabo verbindet, 1äß sich m. Leichter eın ‚ON den
Oorientalischen "Völkerlis  M erstellen, die ın ings Aus: ke1ı-

Beachtung PAROSN.: Die hellenistische Da zeigt sich m.ıt einem VO]  -

v  Olkerliste" 'aut, der VT allem 1ln Agypten eine weitreichende
Tradıtion verfügt die Aufreihung VON Völkernamen, die keineswegé
vollständig eın den sStand zeitgenÖssisch bekannter Lander

M üt1ıng, Der geographische Horizont der sogenannten Völkerliste des
Lukas (Acta 2' 9-11), (1975) 54-57 DZwWw. 7-64.



erfassen muß, SONdern sScwONL nahezu SsStereotype Ww1ıe auch originelle olgen
exemnplarischer swahlnamen VOrweilisen Die eit der Dynastie Tge-—-

vertreiteten Aufreihungen alenen VOL allem der ‚.gung der

imperialen Mach: des Pharao, ohne Detai erschöpf: seın Diıese

hindert zugleich den ersu die historisch-geographische Pe:  3

spektive OLU: SEetzen. Weitgehend ı Wzt der theologische
StellenwertS die erdeutlichen 1n Charakter als

erwel AisCHhrift das sSzenische Bekenntnis, die Gottheit
Pharao die OÖölker deren Reg1ionen zuführt Gottheit, Pharao und die
endvölker 1es 1LeNs des uniıversalen rdnungsgefüges der
"Maat" Von einer b1s 1ın die Spatzeit glei  eibend motivierten theo1o-

gischen Aussagqgt  aft W1lrd freilich kaum die sSeın können. "ar-
Sa die "“"VOlkerliste  " n1ıe Oben Manifestation ‚1LNes aus-

schließlıch historisch-geographischen chverhalts. Dıiıes gılt nicht
auch VCO)]  3 den persisch 'inspirierten' Liısten der Kanalstelen

Tell el Mshuta, haluf/Kabrit, Suez)5 der vmentdeck: Dariıussta-
aus einerselits Ww1lıe VOTN den ptolemäisch-römerzeitlichen Listen

Esna, Ombo) andererseits.
Diesen muß besondere Aufmerksamkeit zukanmen , Güting 1

den «1n zunäachst zit.ierten Parthern, Elamitern keineswegs
der geographischenM erkennen gla Statt-

dessen hält dafür, hier nicht D n allgemeiner Weise

Vgl. azu VO em Simons, anı  O00 FT the udVy Gr gyptıan TODO-
raphıcal L1iStS relatıng Western Asla, Leiden 1937.
Zur Tendenz der Lısten vgl. zuletzt R. GlLveon, Les Bedou1ins Shosou des
OCUumMments Egyptıens, Leıden 1971, 0-12.
Vgl. 3T (3 Keel, Die elit der altorientalischen Bildsymboli un das
Alte estamen: Zürich/Neukirchen 1972
Vgl. dıe Behandlung VO' (3 Posener, La premiere Domınatıon erse
Egypte, W 1936, 48ff
Vgl. azu E Yoyotte, Les Inscrıptlıons hie  oglyphiques Darıiıus et. .
EgyYpte, 1N: Une Statue de Darıus decouverte >Suse, 260 (1972)
3-66
Vgl. O Sauneron, Le Degagement du Temple d’Esna, Mur Nord, ASAE 52
(1952) 31-34; ur de Morgan, Cataloque des OnNnNument.s et Inscriptions
de yvpte Antıque KOM Ombos, ıen 1895, Zuletzt: E.Edel

M . Mayrhofer, Notizen Fremdnamen L1n agyptischen Quellen, Ör 40
(1971) 1-10; Giıveon (1971)
Demgegen'  er behauptet 63 Lorton, The ST Of Nations lın Acts 2I -}
New Testament Christlanity for Afrıca and the World, ESSaYS L honour
Of AarrYy SaWwyvyerr (ed M. Glasswell D Fashole Luke) , London
197/4, 7 E die Aufzäahlung seıl "certainly ÖL fashione  " Der Nachweis

jedoch.
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alte Kulturvoöolker des Öste: sehen, SONdern zugleic! Sprachen, näamlich

Sprachen der Za des Lukas”" Begründung digser These Wird jedoch
m1ıt größerer ‚urückhaltung gegnen müssen, ich die Gestalt der

D1S ın die ellenistische romıiısche Zeit W1lırksamen LASten der erser-

1ir vergegenwartigt. die 'adıtio)  ette 1NS rechte 1.C] rücken,
sSOoLL die nachstehende YS1C die Listenanfänge os1itionsangabe
der angt auch eiınen Vergleich m1ıt den altpersischen Varıanten

gestatten:
Altpersische E Kanalstelen, nelL1ısten

DarıusStatue

DNa

Persien
E Lam
Medien
Parthien y \ AC(V) C DEN. M
Die Gegenüberstellung zeigt, die eilschriftlichen und hierogl  ischen
15 der Perserzeit e1ne geringfügige 10N ın der Reihenfolge
der ersten bieten, gerade jener Namen, die auch Anfang der 1uka-
niıschen 15 bestimmen die ptolemaisch-römerzeitlichen Esnelistefl
kennen 1n Nebene1inander VON Pers1ien und ELlam, imnmerhin ın der

angsgruppe. Aut welchem Wege der perserzeitliche 1n die Ha ci2

auch zugängliche ’adıtrtıon gelan TSE‚ S11 e1ıner eigenen Untersu-

chung VOrL'|!  ten muß ]edi gerechnet werden, auch
seleukidische e  .ung ınNne Rolle spielte. d1ıe anısche Kombina-
t1ion VOTN Parthern, Medern und Elamitern 'adıL1ıon sel, Wird ]eden-

N1LC! welteres behaupten dürtfen.

Die anschließenden sSOLlen Güting ebentfalls der präsen-
10N der „ A des Lukas en Sprachen wıllen genannt en Wıe auch

tıvatıon und Umfang der t1ıonellen Arbeit eiben eın

INa , hier sSe1l wenlgs YAauU: hingewiesen, einige der be1l Lukas 771 -
lılerten Ooffenbar esten Repertoire der alteren LSTeN gehört

Diıese Interpretation 1eT nıchtneu. Vgl. Lınton (1974) 44 Mmıt ÄAnm.
(Verweis auf Noack) .
VOgl. azu R.G.Kent, Old Persıan eXts, The LiSES OT Provınces, NES

(1943) 302-6, VO allem 304 (Table urzungen  3 Darıus, Be-
histun; Darılıus, Persepolis; Darıus, Susa Darlus, Naks-i



Ägypten 0 G 1stelen 1
Libyen .B Kanalstelen 2
sopotamien (ve  en durch ylon/Assur)

D 4/5; 4/6; Kanalstelen

ppadoz1len: A 1 9 Kanalstelen

Da unte und Asıa weitere kleinasiatische und asiatısche er
OolLkernamen zusanmengefaßt sSind, die 17 den alteren 1Sten einzeln auIge-

Sind, muß nıcht Vverwundern. Die einzige Ma bekannte Parallele
aa Phrygiens 1ın eıner lichen Völkerliste 187 eıine LW  Uung
der Üngeren Esneliste (Nr DrgS) V d1e 5 'ra Jan der uer
des Tempe s VON ESNa Oberägypten) angebracht SsSeın scheint

W1Lrd es 1L1N allem m. nach W1Le VOL Cdavon ausSZUugt seln, Lukas
iıch e21nes alteren Bes VON den zeitbedingten KOSMOS exemplarisch
präsentierenden OLkernanmen 1en hat, dessen konkreter Umfang TYEe1LLLOC!
hier N1C! ZU. Debatte stehen SC

Rustum; XÄAerxXxes, Persepolis.
Zu den Kanalstelen vgl uch (3 G, Cameron, Darlıus, gVYPU, and the
"Tands beyond the Sea" LILNES (1943) 7/7-13, bes. 308

E Nachweis: M . GÖrg, Die Phryger L1n Hieroglyphen, Z Das LN der
A 6  en L1LSTe Och nicht ufriedenste identifizierte WIrS$j
1äßt Sıch möÖöglicherweise mı1ıt Zypern (Alaschia) 1MN Verbindung brıngen
Dıiıe Dıskussion YIOIGT anderer Stelle.


